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RUSTUNGSPOLITIK

Asymmetrische Kriege beinhalten den Einsatz von Minenwerfern und
Raketen. Die Waffen, meist in den Hinden von Aufstindischen, haben oft
eine schlechte Genauigkeit, verbreiten aber unter der Bevilkerung Ter-
ror und verursachen immense Schiaden. Dieses Phianomen wird zu einer
zunehmenden Herausforderung fiir friedenssichernde Organisationen
in den Kriegsgebieten. Der nachfolgende Beitrag zeigt Losungsansitze

auf, diesem Problem zu begegnen.

Fabian Ochsner*

Aktuelle Situation

Tiaglich erreichen uns Meldungen von
Toten,Verletzten und tiber grosse Material-
schiden durch den Einsatz von Morsern
und Raketen gegen friedenssichernde Ein-
richtungen in Afghanistan (ISAF') und im
Irak (OIFZ2.). In Afghanistan sind etwa 30
Nationen im Einsatz, die etwa 70 Installa-
tionen vom Feldlager bis zu kleinen PRT *-
Lokalititen betreiben. Im Irak sind 150 000
Soldaten aus 27 Nationen an etwa 180
Standorten titig.

Aufstindische setzen zur Bekimpfung
dieser Infrastrukturen 60-mm- oder 81-
mm-Morser und auch 107-mm-Raketen
ab improvisierten Granat- und Raketen-
werfern ein. Die Genauigkeit ist dabei oft
schlecht, aber der Terror fiir die betroffenen
Friedenstruppen ist gross. Argerlich fiir die
hochgertisteten Nationen ist auch, dass die-
se kaum tiber taugliche Abwehrmassnah-
men verfligen. Ausser «In Deckung gehen»
und «Gegenartillerie feuern» bleiben noch
Vergeltungsangriffe aus der Luft. All dies ist
aber fiir den Fortbestand der Installationen
— und damit der friedenserhaltenden Ein-
sitze insgesamt — untauglich. Die notige
kontinuierliche 360-Grad-Aufklirung und
vorgingige Alarmierung ist mit einem Ar-
tillerieortungsradar nicht moglich, und die
Bekimpfung der Feuerstellungen ist im
tiberbauten Gelinde und in Friedenszeiten
problematisch oder ausgeschlossen.

Utopisches Beschaffungsvorhaben

Die Problematik wurde in den Vereinig-
ten Staaten von Amerika schon in den
Neunzigerjahren erkannt, und innerhalb
des EAADS* Programmes wurde die aktive
Bekimpfung von einfliegenden Artillerie-
geschossen und Raketen als wichtige und

* Fabian Ochsner, MBA, Oberst, Kdt Flab Kampf-
gruppe 33/2, Stab LVb Flab 33, 5415 Rieden.

'ISAF = International Security Assistance Force
Afghanistan

>OIF = Operation Iraqi Freedom

*PRT = Provincial Reconstruction Team

*EAADS = Enhanced Area Air Defence System,
ein Netzwerk aus Sensoren und Effektoren zur Be-
kimpfung aller gegnerischen Ziele aus der Luft.
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zentrale Forderung gestellt. Zu dieser Zeit
entstand der Begriff der «ordnance based»
als Erginzung der «platform based» Be-
kimpfung. Damit wurde fiir die bodenge-
stiitzte Flugabwehr ein neues Paradigma
geschaffen, welches die langjihrige Jagd
nach Einsatzdistanz abloste. Allerdings irr-
ten sich die Planer bei der Einschitzung der
zur Verfligung stehenden Technologie. Die
fiir die Aufgabe vorgesehene Waffe war
namlich ein Hochenergielaser, der mit ho-
her Kadenz die in grossen Mengen einflie-
genden Ziele bekimpfen sollte. In diese
Technologie wurde auch im grossen Um-
fang investiert, und das Tactical High Ener-
gy Laser (THEL)-Programm sollte einen
gefechtsfeldtauglichen Laser der 100-kW-
Klasse hervorbringen. DasVorhaben wurde
aber Ende 2004 mangels gentigender Re-
sultate eingestellt. Gemiss Fachleuten (Re-
ferenz Jane’s Defence Weekly — February
22,2006 «Directed Energy Lasers — Fact or
Fiction?») ist mit der erfolgreichen Fertig-
stellung eines solchen Lasers erst gegen
Ende der nichsten Dekade zu rechnen.
Somit miissen sich die Planer den Vor-
wurf, auf das falsche Pferd gesetzt zu haben,
gefallen lassen, da gegen die Morserangrif-
fe, vor allem im Irak, keine Gegenmittel an
die Front gebracht werden konnten. Eine
fieberhafte Suche nach Alternativen begann.

NATO-Arbeitsgruppe

Das Thema blieb nicht auf die Vereinig-
ten Staaten von Amerika beschrankt, da
auch die Betreiber von Installationen in
Afghanistan der gleichen Problematik aus-
gesetzt waren und sind. Ende 2004 wurde
innerhalb der NATO eine Arbeitsgruppe
unter dem Titel Defence Against Mortar
Attacks (DAMA) ins Leben gerufen, an der
sich 11 betroffene NATO-Nationen betei-
ligen. Die Arbeitsgruppe hat die zu losende
Aufgabe in sieben zur Neutralisierung ei-
nes Morserangriffs relevante Teilbereiche
gegliedert.

Die Ansatze sind dabei:

Abschuss von Morsern durch Aufstandi-
sche.

Die Aufgabe der DAMA Arbeitsgruppe
ist das Feststellen von Fihigkeitsliicken und
das Finden von moglichen Losungen, um
diese zu schliessen. Die Arbeitsgruppe wird
nach einer Schlussvorfithrung der gefunde-
nen Losungen im Frithjahr 2007 aufgelost.

Die Renaissance der Kanonenflab

In den USA hat die hektische Suche
nach schnellen Losungen zur Evaluation
von zwei Kanonen-Flabsystemen gefiihrt.
Sie wurden beide im Jahre 2004 in einem
Versuch auf ihre Eignung zur Bekimpfung
von Rockets Artillery Mortars (RAM)
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DAMA Framework.

1 Prevent: Verhindern, dass ein Angriff stattfinden kann.

2 Detect: Erkennen, wann und wo ein Morser abgeschossen wurde.
3 Warn: Alarmieren und in Deckung gehen.

4 Intercept: Den Mdrser im Flug bekimpfen und zerstéren.

5 Protect: Durch bauliche Massnahmen den Schaden vermindern.
6 Attack: Die Feuerstellung bekimpfen.

i Command & Control Die Einsatzfiihrung sicherstellen.




Zielen getestet. Das Resultat bestitigte die
Eignung von Kanonen als Effektoren in
Flugabwehrsystemen flir diese Aufgaben.
Die getesteten Systeme waren:

1. Das Close In Weapon System (CIWS)
Phalanx von Raytheon, das mit einer 20-
mm-Gatling-Kanone ausgertistet ist. Das
System wurde zur Bekimpfung anfliegen-
der Antischiffsraketen im Nahbereich kon-
zipiert und feuert mit hoher Kadenz (4500
Schuss pro Minute) eine dichte Garbe von
Geschossen in Richtung Ziel. Mit Serien
bis zu 800 Minenbrandgranaten wurde die
Wirksamkeit gegen 60-mm- und 81-mm-
Morser sowie gegen 120-mm-Artillerie-
raketen nachgewiesen. Das 24 Tonnen
schwere System ist auf Schiffen der US-
Navy in grossen Stiickzahlen eingefiihrt
und wurde fiir den Landeinsatz auf Tief-
ganganhinger gebaut.

2. Das Skyshield-Flugabwehr-System
wurde von 1992 bis 2003 durch die zum
R heinmetall Konzern gehorende Oerlikon
Contraves entwickelt. Mittels einer speziel-
len Munitionstechnologie wurde dabei der
vorgangig genannte Paradigmenwechsel
zur Waffenbekampfung als Erginzung zur
Plattformbekimpfung bereits umgesetzt.
Die Munition hat eine Nutzlast aus 152
Wolframzylindern a 3,3 Gramm und wirkt
durch deren kinetische Energie. Der elek-
tronisch programmierbare Ziinder gibt die
Nutzlast etwa 20 Meter vor dem Ziel frei.
Dadurch bildet sich eine sehr dichte Ge-
schosswolke, durch welche auch kleinste
Ziele nicht durchschliipfen konnen.

Viel versprechendes Flab-System
«Skyshield» von Oerlikon Contraves

Das System Skyshield, fiir die Nahbe-
reichsabwehr von Lenkwaffen und Klein-
flugkorpern im Objektschutz konzipiert,
ist eine Weiterentwicklung der bekannten
Skyguard-35-mm-Kanonenfeuereinheit, wel-
che weltweit und auch in der Schweizer
Armee im Einsatz steht.

Das System Skyshield besteht aus einem
Kommandoposten mit zwei Bedienern, ei-
nem unbemannten Radarsensor sowie
zwei unbemannten 35-mm-Revolverge-
schiitzen. Die Feuereinheit ist konzipiert
fiir lange und andauernde Einsitze in kli-
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matisch schwierigen Gebieten, wie sie
beim Feldlagerschutz vorkommen.

Versuchsresultate bestatigen
das Potenzial

Das System wurde zunichst als Flugab-
wehrsystem konzipiert und kann diese Auf-
gabe hervorragend erfiillen. Verschiedene
Versuche haben das Potenzial fiir die
Counter-RAM-Aufgabe bestitigt: In den
Vereinigten Staaten von Amerika und in
Deutschland wurde gezeigt, dass Skyshield
tiber sehr gute Fihigkeiten im Entdecken
und Identifizieren von RAM-Zielen ver-
fugt und dass diese Ziele, mit der fiir die
Flugabwehr konzipierten Munition, auch
mehrfach getroffen werden. Es hat sich je-
doch herausgestellt, dass die relativ kleine
Masse der Subprojektile der neuen Aufga-
be gegen die RAM-Ziele in der Regel
nicht gewachsen ist. Die Granaten oder
Raketen werden bestenfalls von ihrer Flug-
bahn abgelenkt. Durch eine Erhohung des
Gewichts der Subprojektile wird die ge-
wiinschte Zerstorung der Granaten aber
realisiert.

Weitere Versuche mit neuen Fihigkeiten
beinhalten die automatische Identifikation
und Klassifikation ballistisch fliegender
Ziele sowie die Errechnung ihres Abschuss-
punktes und des voraussichtlichen Ein-
schlagpunktes. Diese Funktionen erlauben
einerseits Aktionen zur Bekimpfung der
Feuerposition, zum Beispiel durch das Ent-
senden einer sich in der Nihe befindenden
Patrouille und anderseits das rechtzeitige
Alarmieren der Personen, die sich im vo-
rausberechneten Einschlagsgebiet des Mor-
sers oder der Rakete befinden. Skyshield
verfligt tiber offene Schnittstellen und kann
deshalb gut in bestehende Fithrungssyste-
me integriert werden. Damit kann Sky-
shield in den folgenden vier DAMA-Auf-
gabengebieten wertvolle Beitrage leisten:

nur endlich eine Antwort auf das RAM-
Problem zu haben. In einer weiteren Phase
sollen dann aber mobile Geschiitze mit
hoherer Reichweite die jetzt getroffene
Ubergangslésung ersetzen.

Weitere Entwicklungsschritte von
Skyshield

Um Skyshield fiir die spezielle Aufgabe
des Feldlagerschutzes einsetzen zu kénnen,
werden von Oerlikon Contraves die fol-
genden Schritte durchgeftihrt.:

1) Neue Auslegung der AHEAD-Muni-
tion mit Subprojektilen, welche gentigend
Masse haben, um Morsergranaten und Ra-
keten sicher zu zerstoren.

2) Reealisieren einer sehr hohen Automa-
tion, um das System mit wenigen Bedie-
nern tber Jahre im 24-Stunden-Einsatz
zuverlissig betreiben zu konnen. Dazu
gehoren auch automatische Zielentde-
ckungs- und Bekimpfungsabliufe, welche
durch die Bediener nur noch tiberwacht
werden miissen.

3) Vernetzung und Integration der Sen-
soren in die lokalen Luft- und Bodenlagen,
um eine zentrale Einsatzleitung fiir das C-
R AM-Schutzsystem sicherzustellen.

Schlussfolgerung

DieVereinigten Staaten von Amerika ha-
ben mit dem Einsatz von Phalanx den ers-
ten Schritt gemacht, ihre Truppen und Ein-
richtungen auch aktiv gegen die RAM-
Bedrohung zu schiitzen. In Afghanistan
sind einige Nationen im Einsatz, die aktu-
ell daran sind, die RAM-Bedrohung und
mogliche Massnahmen dagegen zu beur-
teilen. Deutschland, Holland, England,
Kanada, Finnland und Spanien befassen
sich jetzt mit dem Problem und gehoren zu
den Lindern, die der Rolle der Kanonen-

2 Detect: Erkennen, wann und wo ein Marser abgeschossen wurde.
5 Warn: Alarmieren und in Deckung gehen.

4 Intercept: Den Morser im Flug bekimpfen und zerstoren.

7 Command & Control Die Einsatzflihrung sicherstellen.

Aufgrund der Verfligbarkeit der US-Sys-
teme Phalanx haben dieVereinigten Staaten
von Amerika entschieden, Phalanx-Systeme
in den Einsatz nach Irak zu entsenden. Die-
se Systeme wurden in einem rekordver-
dichtig schnellen Beschaffungsprozess der
Produktionslinie der US-Navy entnom-
men, mit einem Fithrungssystem der bo-
dengestiitzten Flugabwehr erginzt und mit
verschiedensten Sensoren verbunden als C-
RAM-System getestet und abgenommen.
Die Limitierungen durch die kurze Wirk-
distanz und die schwergewichtigen Ge-
schiitze werden in Kauf genommen, um

flab zur Abwehr der heutigen und kiinfti-
gen Bedrohung neues Augenmerk zukom-
men lassen. Diejenigen Lander, die sich im
Zuge fritherer Trends auf artreine Flugab-
wehrlenkwaffen-Systeme konzentriert ha-
ben, sehen sich heute mit Fahigkeitsliicken
konfrontiert, die nur durch Kanonen-Flab-
systeme gefiillt werden konnen.

Die Schweizer Armee hat im Lichte die-
ser Entwicklung mit dem Erhalt der Kano-
nenflugabwehrsysteme das einzig Richtige
gemacht und sich damit die notwendigen
Freiheiten flir einen fihigkeitsorientierten
Ausbau der Flugabwehr geschaffen. |



	Mörser und Raketen : neue Herausforderungen für die Flab

